
Entscheidungen stehen bevor. aber:

BW Wittorf bereits Meister
Eine Betrachtung des Staffelleiters Dr. Dirk Dähnhardt

Bei Übersendung dieserAusgabe unseres Verbandsmagazins sind nur
noch wenige Spiele bis zum Abschluß dieser Saison auszutragen.
Auch wenn in einigen Fällen die Entscheidungen über Auf- bzw.
Abst ieg vorzul iegen scheinen, so sind doch noch spannende Spiele zu
erwarten.

es sehrschwer haben wird, die Klas-
se zu halten. lmmerhin gelang mit
dem Sieg über Kaltenkirchen -der
Überraschungsmannschaft im Nor-
den, sie knüpfte Lohe den einzigen
Punkt ab- der erste Punktgewinn, ob
es aberbei dem schweren Restpro-
gramm reicht, das rettende Ufer zu
ererreichen, bleibt abzuwarten. Auch
hier werden wohl erst die letzten
Spiele über die endgültige Tabellen-

ln der Landesliga steht der Meister
schon fest, denn Wittorf ist auch
mathematisch nicht mehr einzuho-
len. Ein überlegener und verdienter
Meister, dem unser Glückwunsch gilt
und dem wir auch alle das Quentchen
Glück für die Aufstiegsspiele zur
Oberliga wünschen. lst der Meister
schon gefunden, so doch noch kei-
neswegs der bzw. die Absteiger. Mitt-
lerweile wanderte die "rote Laterne"
nach Stockelsdorf, dessen zweite
Mannschaft durch Verletzungen und
Aushi l fen in der l .Mannschaft  arg
gehandicapt war. Zu diesem Spiel in
Flensburg trat man aus Personal-
mangel gar nicht mehr an, eine für
al le Betei l igten ärgerl iche Sache.
Westerland ist zwar auch noch nicht
aus dem Schneider, der direkte Ab-
stieg kann aber vielleicht noch ver-
mieden werden.
ln der Verbandsliga Süd ist noch

Eine gute Rolle spielt die BSG Eutin:
stehend v.l.:Eric Rüder, Andreas Kardel,
Ralf Schliepat, Daniel Helm.hochend v.l .

Birgit Warnke, Tatjana Thiele

gar nichts entschieden, denn zwi-
schen Büchen und Berkenthin gibt
es das erwartete Kopf-an-Kopf-Ren-
nen. ZurZeit liegt Büchen
mit einem Punkt in Füh-
rung, da aber gerade in
dieser Staffel  Überra-
schungen die Regel zu
se in  sche inen,  sche in t
doch alles möglich. Gut
im Rennen liegt auch noch
die BSG Eutin,  die Mann-
schaft muß jedoch noch
zu beiden Spitzenreitern.
Wie gesagt, Überraschun-
gen gibt es immer wieder,
s o  a u c h  d i e  H e i m n i e -
d e r l a g e  M ö l l n s  g e g e n
Oldesloe. Mit  einem Mal
kann auch derT.Platz,  der
sehr bedeutungsvoll wer-
den kann. von Oldesloe
verlassen werden. ln die

ser Staffel ist also
noch alles drin.

Meisterschaftsaspirant in der Verbandsliga
Nord: TSV Lohe Rickelshof ll

v.l. Howe Biemann, Karsten Hamm, Boris Landgraf,
Maik Biemann, vorn:Christina Schletz, Marco
Jusupeit, Kathi Laffrenzen (es fehlt Michael

Brunning)

möglich, daß erst das aller-
letzte Spiel die Entscheidun-
gen bringen kann.
ln der Verbandsliga Nord
zeichnet sich eigentlich schon
ab, wer Meister und Absteiger
se in  werden .  K la r  au f
Meisterkurs liegt die Regio-
nalligareserve des TSV Lohe-
Rickelshof. Lediglich ein Mi-
nuspunkt weist die Mann-
schaft aus und ist damit der
Favorit. Allerdings hat das
Team noch etliche Spiele aus-
zutragen, die verschoben
werden mußten. lch hoffe
doch sehr, daß diese Spiele

bis Anfang Februar abgeschlossen
werden können. Da beide Begeg-
nungen gegen Mettenhof noch aus-
stehen, kann auch Mettenhof noch
Meister wer den. Eigentlich wäre die
Mannschaft auch mal dran, nach-
dem sie etliche Male "nur" Zweite ge-
worden ist. Auf dem direkten Ab-
stiegsplatz liegt noch Glücksbu rg, der

position entscheiden.

Noch ein kuzes Wort zu Auf- und
Abstieg. Durch die Einführung der
Regional- und der Oberliga bleibt
noch eine ga nzeZeit ungewiß, wer in
Schleswig-Holstein absteigen muß,
bzw. aufsteigen kann. Erst wenn die
Aufstiegsrunde zur Oberliga abge-
schlossen ist, wird Klarheit beste-
hen. Wer schon mal spekulieren
möchte, muß folgende Dinge beach-
ten:
Steigt ein Regionalligist in die Ober-
liga ab. Steigt ein Vertreter Schles-
wig-Holsteins aus der Oberliga ab
und steigt Wittorf auf. Davon hängt
dann ab, wer aus der Landeliga und
wer aus den Verbandsligen absteigt.
Für Aufstiegsspiele auf jeden Fall
qualifiziert sind die Verbandsliga- und
Bezirksligameister.

Alles klar. oder ??
Dr.Dirk Dähnhardt

wie im Vorjahr,,,,3Ue Ergebnisse
wieder am Sonnabend oder bis
sp4testenS Sonntag,15.00 Uhr an
Manfred Rosburg unter 04521t
1642 tefefonisch odei Fax04521I
3466 von den Heim+nannschaften

werden. -ro-
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Feierliche Eröffnuns fand am 1 l.Januar 1994 slatt:

Am 1 1 .Januar 1994 war es end-
lich soweit: In derneuen SPort-
halle Kiel/Molfsee wurde das
Landesleistungszentrum des
SHBV mit einer kleinen Feier
offiziell eröffnet.
Unter den Eröffnungsgästen be-
fanden sich der Bürgermeister der
Gemeinde Molfsee, Herr Barth,

'Herr Biehler vom LandessPort-
verband, der l.Vorsitzende des
Schleswig-Holsteinischen Bad-
minton Verbandes, Horst Samu-
elson, der Schatzmeister des
SHBV, Günter Engel, und der
Jugendwart des SHBV, Horst
Böttger.

Offizielle Einweihung des LLZ Kiel/Molfsee
Ein Bericht von der Eröffnung vor Ort von. Klaus Tesche (Text und Fotos)

Eröffnung des neuen Leistungszentrums in Kiel/Molfsee durch v.l.
den Vorsitzenden des SHBV, Horst Samuelson, SHBV-Jugendwart

Horst Böttger, dem Bürgermeister der Gemeinde Molfsee, Herr Barth,
SHBV€chatzmeister Günter Engel und Herrn Biehler vom LSV.

Vom Verein Spvg Eidertal/Molf-
see war der l.Vorsitzende, Herr
Schneider, und der Abteilungs-
leiter Detlef Joost anwesend.
Nach einer kurzen Begrüßung
durch den l.Vorsitzenden des
Vereins, dem Bürgermeister und
dem l.Vorsitzenden, Horst Sa-
muelson, wurde sofort unter Lei-
tung des Verbandstrainers Ste-
fan Dreseler mit dem Training
begonnen. lm LLZ befinden sich
zur Zeit fünf Spieler/innen aus
dem Bundeskader bzw. Talent-
Team-Deutschland.
An diesem intensiven Training
nehmen tei l :  Pamela Decker

Vorsitzender Horst Samuelson überreicht dem Verbandstrainer des
SHBV. Stefan Dreseler. ein Präsent

(Spvg. Eidertal/Molfsee), Kristoff
Hopp (TSV F l in tbek) ,  Ma l te
Böttger (KSJ Flensburg) Jo'achim
Tesche und Stefan Tesche (bei-
de TSV Berkenthin).
Als Sparri ng s(Tran in gs-)pa rtneri n
für Pamela Decker stehtAnja Reh-
meier vom TSV Berkenthin zur
Verfügung, die momentan in Kiel
studiert.
Das Training im LLZ findet jeden
Dienstag in der Zeit von 19.00
Uhr bis 20.30 statt, wobei die
Aktiven bereits 30 Minuten vor-
her mit dem Aufwärmtraining be-
ginnen.

Gespannt lauschen die Trainingsteilnehmer Joachim Tesche, Malte
Böttger, Thomas Tesche, Anja Rehmeier und Pamela Decker.


